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BESC, den on mMıit den Pharisäern zipıen und Satze wiederholen und
erst den christlichen Gemeinden der mMit Argumenten bekräftigen
eılt ab Chr. zuzuschreiben. Kau hätten, sondern in dem Sinn, dass die:
heweist grolses Vertrauen In seIne Me 565 Buch seiınen SItZz Im en n einem
thode, denn el Ist nicht bereit, die hi gemeinsamen, konfessionsübergreifen-
storische Frkenntnis der sozialmorali- den ologischen Engagement hat

Hınter dieser Veröffentlichung liegenschen Tabuisierung opfern. Gileich
ohl merkt Nan dem Buch dass Fe der Verfeinerung eInes eologi
seIn Autor mMıit diesem roblem UuN- schen Instrumentarıums, diese Auıfsat
gen hat Sern Resultat: »Wer die antı- bauen auf rühere tudien auf. Be]l
oharisäischen Worte als Worte Jesu In- aller Individualität der einzelnen Auto-

rinnen Ist Klar, dass SIEe wichtige metho-terpretiert, macht sich damit noch lan-
SC nicht des Antijudaismus schuldig« dologische Voraussetzungen und WIS-

senschaftliche Perspektiven teilen.(154)
/Zweltens: | )Dieses Buch hat wirklich

eues er TeilMichael Brink$chröder
des Buches rag den Titel »WUnrettbar
frauenfeindlich?«Das Fragezeichen deu
tel das Hinterfragen eıner gangıgenPaulus feministisch Auffassung der Briefe des Apostels Pau-
IUuS und (vor allem) deren langer AuSs-gelesen legungstradition. | )iese tudien hekräfti
gen 7/WarTt nicht die Ernennung Von Pau-
Ius Zu »Schutzheiligen der Frauen-

Claudia Janssen, I uise Schottroff, emanzipation«, die UunNns Vor vielen Jah
eEale Wehn (Hg.) (elrn He der schriftlichen Prüfung Z7zu
Paulus. Umstrittene Traditionen Neuen JTestament der Universitäat
jebendige Theologie. Cambridge/England als ema aufge-
Fine feministische ektüre, seben wurde. Doch zeigen sie, dass
Gütersloher Verlagshaus, viele Flemente In der innerkanonischen
Güuterslioh 2001, 203 Seiıten, und der spateren Rezeption des Pau-
19,95 Furo. IuSs Elemente, die In den christlichen

Kirchen noch Immer wirksam Sind, z/zu

Be]l der ektüre dieses Paulus- eispie! el der rage der Zulassung
Von Frauen ZUIE Priesterweihe el Ka-Buches, dessen Aufsätze auch Im Jour-
Olıken und Orthodoxen sich eınerna for the Study of the N ew Testament

veröffentlicht sind, vertieften sich In mMır unreflektierten ektüre der Bibel VeTl-

dankenVOT allem ZWEI Überzeugungen.
Frstens: Hıer hat INan5n ES offensicht-

lich mMit einer »Schule«zu tun IC Im FS wird Ze5a8l dass, während die
Sinne eIner deologisierung der Theo- französische Theologie versucht, »SPI-
logie, die einzelnen Verfasserinnen rituell«zu csemn und die englische Theo-
lediglich die Vo einer WIEe auch iImmer ogie den Ansprüchen der Belletristik
gearteten | ehrautorität definierten Prin- erecht werden möchte, die deutsche
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Theologie iImmer ihr Heimatrecht Soziologischeden Universitaten ang und eshalb
ihren streng wissenschaftlichen Charak-:
ter betonen 111055 Vorliegendes Buch Gefangenschaft
([ut nichts, diese Vermutung ent-
räften und S ist keineswegs Immer der Kirchen
eine eichte ache, E lesen! ibt
[1Nall aber. nicht auf, ird Man HIC
viele Finsichten und weiterführende Eva-Sibylle Vogel-Mfato:
Perspektiven hbereichert. Im ustern eines zarten ehens

zeig sich ott. MissionarischeIm ersten Aufsatz hietet 11171a Sutter
Kırche zwischen Absolutheitsan-Rehmann einen Uberblick über die

spruch und Gemeinschaftsfähigkeit,aktuelle feministische LXegese der DaU- Geleitwort Vo Konrad Raiser,Inischen Briefe; In einem zweilten Arti-
ke]l studiert SIE den Fall der »verdächti- Okumenische Studien, 4,

Publikation des rns Lange-InstitutsSen Fhefrau«im Röm /,1-6 Marlene
Crüsemann erforscht den amp tür Okumenische tudien e.V.,
das Wort VoNnNn Frauen in Kor 14,34- Rothenburg 1995,
39 während | ulse Schottroff über »[DIie 3238 Seıten, 138 Furo.
Lieder und das Geschre! der Glauben
den«schreibt. Claudia anssens Aufsatz Wıe kann eine missionarische Kirche
studiert die leibliche Auferstehung; K13- heute aussehen? Eva-Sibylle Vogel-

Butting untersucht Daulinische Varla- ato stellt In ihrem Buch die rage
tionen Gen 2,24 Sabine Bieberstein nach der Funktion und dem eologi
blietet eine feministische Lektüre des schen Selbstverständnis missionarischer
Philemonbriefs während pBrigitte Gemeinden. | )iese Fragestellung
Kahl Cal 326 und das Streitfeld Mas SIEe In eIne weltkirchliche, konfessionel-
Kulinität analysiert. le und geschlechtersensible Okumeni-

Annette Merz und Angela Stand Z7at
hartinger verfolgen die Bearbeitung des Nach dem historischen und theolo-.
Daulinischen Gedankenguts In den giegeschichtlichen Abriss über die MIS-
deuteropaulinischen Schriften (Eph SION der Kirche und über ihre Theolo:
DZW. die Haustafeln IM Kolosserbrief). gie Im Jahrhundert wendet sich die
Beate ns UÜberlegungen ZUu Pau- Verfasserin der »SOziologischen elilan
lusbild der Thekla-Akten welten den genschaft« der Kirchen und der Cj?e-
Blick auf die geschichtlichen Kezepti meinden Füur Vogel-Mfato steht
O  Sie IM zweiıten Jahrhundert Ber rage, dass auch die europäischen
Aaus Gemeinden sich befreien, den Aus-

Alles In allem eın Buch, das Zu hruch mussen L)as Gefängnis,
Denken und Weiterdenken anregt. n dem sich die Gemeinden efinden,

sieht SIEe VOrT allem In der Dualisierung
Brian McNe:ıl] VOoT) Experten und Lalen, der Verbürger-

ichung, dem Fthnozentrismus un der
Unsichtbarkeit Von Frauen.


